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rigenartige Betrachtungen darüber anſtellen können
was alles der Kunſt auf dieſem Gebiete möglich iſt

ie Gärtner und Blumenzüchter haben ja in der
erſtellung der verſchiedenartigſten Farben und
ormen bei den Blumen ganz gachtbare Leiſtungen

ervorgebracht ſie haben nach ausländiſchem Muſter
in den lehten Jahren Tulpen und andere Blumen
Künſtlich gefärbt und haben dieſe Geſchmacksver
irrung auch in der jetzigen Kriegszeit nicht auf
gegeben Die Gärkngrkunſt und auch die Unſitte

er künſtlichen Nachfärbung der Blumen hat aber
ähre natürlichen Grenzen dieſe gibt es jedoch für
den Verfertiger künſtlicher Blumen leider nicht und
6 begegnen uns denn Roſen in den unmöglichſten

arben wie himmelblau braun oder lila und feld
grau feldgraue und rote Stiefmütterchen und Veil
chen ja ſogar hellgelbe Veilchen uſw Die Mode
kehrt ſich längſt nicht mehr an den in der Natur
vorhandenen Zuſammenhang zwiſchen Form und
Farbe der Blumen auch in vielen anderen Be

iehungen haben wir eine ſolche Trennung vonZart und Form vollzogen es ſei nur an die Roſette

erinnert die uns außer in der Mode und Kleidung
n der Baukunſt Zelchenkunſt im Schmuckgewerbe
e auf vielen anderen Gebieten begegnet und bei
der wir nur an die Roſenform nicht im geringſten
jaber mehr an die Farbe der Roſe denken Trotz
talledem aber ſollten die Herſteller künſtlicher
Blumen bedenken daß auch ihrer Kunſt beſtimmte
Brenzen gezogen ſind und daß ſie dieſe bedeutend
überſchreiten wenn ſie die Geſchmackloſigkeit be
7 rote oder feldgraue Veilchen für den weib

chen Hutſchmuck anzufertigen
Die Chineſinnen un Japanerinnen tragen keine
Hüte ſie gehen im Sommer mit bloßem Kopf

er nie ohne Sonnenſchirm aus Der breite Stroh
t den die Damen und auch die Herrenwelt bei
s im Sommer trägt iſt eigentlich nichts anderes
8 ein u den Kopf gefallener Sonnenſchirm der

Zußerdem en Vorteil bietet daß er nicht mit der
and getragen zu werden braucht Den alten Grie
innen und Römerinynen oder richtiger geſagt

Griechinnen und Römerinnen der alten Zeit
r der Hut ebenfalls unbekannt nur die Männer

elt trug ihn auf Reiſen als Schattenſpender und
veränderter Form als Helm zum Schutze des

Wopfes im Kampfe Bei den Naturvölkern ſind die
Eamoanerinnen die einzigen die große Blüten

ie bereits oben erwähnt wurde als Hüte trageu
ei c hat aber der Blumenhut der richtige

Slumenhut noch eine beſondere Anſgabe zu erfüllen
Die welkende Blume ſcheidet Waſſerdampf aus
und das Verdunſten des Waſſers ſetzt die Tempe

tur herab Deswegen packt noch vielfach auf dem
ande die Bäuerin die Butter in große Kraut oder
übenblätter ein weil das aus den Blättern lang

ſam verdunſtende Waſſer die Butter kühl hält Ein
berühmter Berliner Tragöde der an einem heißen
Sommerabend den Hamlet geſpielt hatte ſagte als
er aus der Theatervorſtellung erſchöpft nach Hauſe
gekommen war zu ſeiner Gattin Weib laß miv
eine ſaure Gurke holen und ſehe mir den friſchen
Lorbeerkranz auf Von der ſauren Gurke erhoffte
jer die innere und von dem friſchen Lorbeerkranz
Die äußere Kühlung Und nun begreifen wir es
jnuch weshalb der Lorbeer im Altertum das
Feichen darſtellte Man krönte mit ſeinen

der mit den aus ſeinen Blättern her
Es die Sieger in den Wettkäm

Sieges
Zweigen

ſtellten Kran
um ihre vom

ampf erhitzten Stirnen ühlen Als man
ſpäter die urſprüngliche B R Lorbeers
nicht mehr kannte verwen t z auch trockene
Lorbeerblätter als Ruhme ind man tut dies

ute noch Nun verſtehen wir e r auch es
alb ſich die alten Römer l e pfe

mit Roſen bekränzten und mit dieſem Schmuck auch
die Becher und ihre Lagerſtatten ken ver

hen Ein Kranz aus frife n ſchafftopfe wunderbare Kühlung ein mit Blumen
kränzter Becher hält der ri länger friſch n

hl darum ſingen iweinliedernwohl vom bekränzten Beche tun dies aber
Jeider nicht Bei ihren im Freienrn die jungen Mädchen der alten Griechen

und Römer ihre Köpfe mi rä t aus friſchen
Blumen ſie taten es au Grunde aus
dem es ihre Väter beim 3 tate Vas gleiche
geſchieht heute noch bei n viel dem Lande

Wiederholt iſt neu angeree rden den aus
Fünſtlichen Blumen beſtehen ick der Früh
jahrs und Sommerhüte nen durch einen
Jolchen aus natürlichen Bl erfetzen Die

lbe angenehme und wohltn WBirkung wie ſie
ein friſcher Blumenkranz auf Trägerin ausübt

ürde dieſer Blumenſchmuck nicht geben können
eil das Strohgeflecht des di wohltuende
zirküng zum größten Teile anſheben würde Den
lumenbinderinnen wäre freilich eine ſolche Mode

Ichon recht ſie läßt ſich aber nicht hren weil
unpraktiſch und zu teuer wäre Unſere Damen

lt muß ſich alſo mit künſtlichen Blumen begnügen
nd eine geſchmackvolle nicht überladene Blumen
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Fzier auf dem Frühjahrs oder Sommerhnt ſteht an
i meiſten Damen ganz allerliebſt zu GeſichtDei O

rſter Linie das Auge ſeine Freude hat kann ein
Schmuck künſtlicher Blumen die nalürlichen ſehr
wohl erſetzen Es wäre aber zu wünſchen daß ſich
die Kunſt in der Nachbildung der Natur nicht all
zuweit von den muſtergültigen Vorbildern die dieſe
bietet entfernte Denn ſie ſtört dadurch unſer
Empfinden und es wäre gewiß doch nichts leichter
als gerade dieſe Uebertreibung zu meiden

Die ungalanten Pariſer und die
Schaffnerinnen

Die Figur des weiblichen Straßenbahnſchaff
ners iſt eine ſozuſagen internationgle Erſcheinung
geworden Aber während die Schaffnerinnen in
Deutſchland und England ſich mit guter Laune in
ihre neue ſoziale Stellung gefunden haben und in
ihrer Betätigung vom guten Willen des Publifums
unterſtüßt werden ſind ihre Pariſer Kolleginnen
weitaus weniger glücklich daran Sie leiden an
der geringen Rückſichtnahme der Fahrgäſte und
klagen beſonders über den für ſie ſchwerwiegenden
Mangel an galanten Mänmnern Alſo ſo ſehr hat
der Krieg die Sinnesart der Franzoſen verändert
und ihren angeſtammteſten Ruhm zunichte ge
macht daß nach der ſprichwörtlich gewordenen
franzöſiſchen Mode auch die ebenſo ſprichwörtliche
franzöſiſche Galanterie immer deutlicher dahin
ſchwindet Und wenn man einer Schilderung des
Journal des Débats Glauben ſchenkt erſcheint
das Tagewerk der Pariſer Straßenbahnſchaffne
rinnen tatſächlich wenig beneidenswert Jn den
ſtillen Morgenſtunden in denen der Verkehr noch
nicht zur lärmenden Beweglichtkeit ſeiner vollen
Stärke erwacht iſt bieten die jungen Frauen in
ihren dunklen Uniformen die mit geröteten
Wangen auf den Plattformen ihrer Wagen ſiehen
den Anbli von Menſchenkindern die mit zu
friedenem Sinn und guter Laune ihrer Vernunft
i nachgehen Vor den Schuppen in denen

e Wagen gereiht und zuſammengeküußpelt werden
ſitzen dieſe uniformierten Mädchen und Frauen
plaudernd auf den Bänken während ſie das mit
genommene Frühſtück verzehren Um dieſe Zeit
ſind auch die wenigen Fahrgäſte ganz kiebens
würdig und manch unterhaltſames Geſpräch ent
wickelt ſich in den dahinſauſenden Wagen Doch
ſpäter wenn der Verkehr ſeine volle Stärke er
reicht hat wenn jedermann mit größtmöglicherEile nur nach ſeinem Ziel ſtrebt wenn alles
fiebert wenn Sorgen und Geſchäſtsgedanken die
Köpfe beſchweren hat die Zeit begonnen die für
die Pariſer Schaffnerin eine Unfumme von Aerger
und Qualen Streitigkeiten und Auseinander
ſetzungen mit ſich bringt Dann ſtößt ſich alles
vor den Plattformen man drängt ſich in den
Mittelgang man ſtreitet um die Sitzplkätze unddann muß die Pariſer Schaffnerin zu ihrem
Schmerz erkennen daß ſie nur eine ſchivache Frait
iſt die niemandem Reſpekt einfloößt Und an den
Halteſtellen verſichern die Leute immer wieder daß
ſie ſchon zwanzigmal hätten mitkommen ksinn
wenn nicht dieſe ungeſchickten Schaffnerinnen
wären Die Schaffnerin aber zieht es vor allen
Anrempelungen mit ſtarrem Schweigen zu be
gegmen ſie zieht die Klingelſchnur und die Bahn
fährt weiter während ringsum Flüche und V
wünſchungen ertönen Die ganz Ungeſtümen aber
mißachten die Gebote der Schaffunerin un räng
volternd in die Wagen ohne ſich einen
Vorſchriften und Verbote zu kümmern
lich wenn ſie ſich gar nicht mehr zu

ſteht ſchon ſeit Jahrzehnten ein ſolches algemei
Waſchhaus das der ſortſchreitenden Technik en
ſprechend ausgeſtaltet iſt und viel benuot eird
Die Miete eines abgeteilten Waſchraumtes loſtet
20 Pf die Stunde Heißes und lallcs Waſſer
Handzentrifugen Dampftrockenräue ſiehe

artige Waſchhäuſer in denen womöglich ein Raum
ſein müßte wo Kinder während die Mütter an
der Arbeit ſind behütet werden würden dazu bei
ſragen die überbürdeten Arbeiterfrauen zu ent
laſten und gleichzeitig der Hygiene dienen

Drei weibliche Kutſcher
haben in der Leipziger Fahrſchule zum erſten
Male ihre Prül n beſtand die drei Frauenwurden durch h aubgezeichnet s
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Die Striche ſind durch Buchſtaben zu ergänzen
ſo daß Wörter von ſolgender Bedeutung entſtehen
1 Heerführer im Weſten 2 Stoffart 3 Stadt an
der öſtlichen Front 4 Britiſche Kolonie in Aſien
5 Heerführer im Oſten 6 Baum 7 Bibliſcher Vor

name 8 Kopfteil des Pferdes 9 Römöche Göttin
10 Altdeutſche Heldin 11 Griechiſcher König
12 Kurort Die eingefügten Buchſtaben ergeben
uſarnmengeſtellt einen Jubeltag für das deutſche

Prämie Götter und Heldenſagen
der Germanen von G A Ritter
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

ſpäteſtens bis nächſtenNimmer Löſungen müſſenen Dienstag früh an die Redaktion des General An

Weiß zieht an und ſetzt mit dem 4 Zuge matt

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 15
Zweizüger von G Dobbs

n die Schaffnerin kläglich aus ie v mit der Aufſchrift Rätſel Löſt elangt ſeitS naus Sie n mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſeinſich nicht ſo benehmen wenn ich ein Mann h Hſehrif W s
W bat ſie leider nur allzu recht denndie Ungebärdigſten werden mit einem Schlage zu Sſanften Lämmern wenn ſie anſtelle der wachen Schachaufgabe
Schaffnerin einen Schutzmann erblicken Vierzüger von Dr H v Gottſchall
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o recht Die Cüden auf daß wir dem

Cagesſchein
Dem BSonnenllcht enktgegenlachen

Nur werfk um alles hell zu machen
Uns nicht die Fenſterſcheiben ein

Jnrobl

Der Lebenslauf der
beiden Bäche

Skizze aus dem rin iſchen Braun
ohlenrevier

Die beiden Bäche waren Nachbarskinder denn
ihre Wiegen ſtanden nicht weit voneinander aber
doch liefen ſie in ihrer Jugend nebeneinanderher
ohne ſich zu kennen denn der eine der größere
ſtammte aus vornehmem Hauſe er entſprang dem
Muſchelkalkfelſen auf einer Schicht wo ſich das
Grundwaſſer zu einer ſtarken Quelle geſammelt
hatte der andere dagegen war ein einfaches Kind
vom Lande denn ihn gebar die heimatliche Scholle
an einer Stelle wo das Regenwaſſer ſich durch den
Lehm und Kies hindurch und dann zuſammen
gefunden hatte und nun ins Freie drängte

So ging zunächſt jeder der beiden ſeinen Wegſtill für ſid langſam aber ſtetig talabwärts

Der größere Bach erlebte in ſeiner Jugend aller
hand Jntereſſantes und langweilig wurde ihm das
Leben eigentlich nie Als kriſtallklarer Quell

ſtrömte er hurtig über den bunten Kies und Sand
und die grauen Muſchelkalkbrocken dahin ſo klar
floß er dahin daß ſich die Forellen in ihm äußerſt
wohl fühlten und munter umbertummelten ſich
jagten unter die Steine verſteckten und
unter den überhängenden Ufern auf Fliegen
lauernd an dem hellen Waſſer ihre Freude hatten

Auch ſonſt fehlte es dem größeren der beiden
Bäche nicht an Unterhaltung Die Bachſtelze be
gleitete ihn ſtolzierenden Ganges komiſch mit dem
Sterz wippend und trällerte ihm etwas vor und
der Eisvogel zeigte ihm ſein ſtrahlend blaues Ge
wand als er ihn ſchnellen Fluges mit einem Fiſch
im Schnabel ein Stück Weges begleitete Einmal
bekam er ſogar ganz vornehmen Beſuch ein könig
licher Reiher kam majeſtätiſch angezogen kreiſte
ein paarmal über ihm und kam zu ihm herunter
wo er ſichs gleich bequem machte und zur Mahlzeit
nicht lange nötigen ließ

Da der Bach jung und ſtark war tat er den
Menſchen den Gefallen und trieb ihnen da ſie ſelbſt
zu ſchwach waren eine Mühle und merkte nicht
daß ſie ihn dazu zwangen

Doch ſchnell eilte er dann weiter und gelangte
ins Städtchen wo er noch blank und rank war bald
der Freund der Kinder wurde die an ihm ſpielten
und der jungen Mädchen die an ihm ſpazieren
gingen und ſeinem Murmeln manches anvertrauten
was er nicht weiter ſagen ſollte

So verlebte er ſeine Jugend voller Kurzweil
und ohne Sorgen

Auch dem zweiten Bache dem kleineren von den
beiden ging es in ſeiner Jugend nicht ſchlecht Zwar
konnte er da er ja nicht aus ſo vornehmem Hauſe
ſtammte wie der größere nicht ſo elegant über Kies
und Geſtein ſpringen wie jener ſondern ſchritt
nur munter und zufrieden über den lehmlgen
Grund dahin doch blieb auch ſein Waſſer klar ſo
daß man jedes Herbſtblatt das von den Erlen
wipfeln zu ihm herabrieſelte auf ſeinem Grunde
liegen ſehen konnte Forellen die den größeren
Bach begleiteten lernte er auf ſeinem Jngendpfade
nicht kennen aber Karpfen ruhten gern in ſeiner
Uferhöhlung Hechte ſchoſſen mit ihm talabwärts
und Weißfiſche ſchwammen mit ihm mit ſo daß e
ihm nicht an Geſellſchaft fehlte Dazu rief ihm das
Käuzchen aus der Kopfweide ſein Komm mit
zu und der Steinmarder flüchtete eilenden Laufes
neben ihm her

Nur die Menſchen drängten ſich näher an ihn
heran als ihm lieb war bauten ein zwei drei

an ſeinem Bett entlang ließen ihn eine
Mühle treiben bauten Stege und Brücken über
ihn weg und ſtörten ihn überhaupt mit ihrem lau

ten Weſen ſo daß er froh war als er ihnen durch
den weiten Grund hin enteilen konnte wo ihn nur
die Wildenten gelegentlich beſuchten wenn ſie ſi
auf der Haferſtoppel ſatt geäſt hatten und dana
wäſſern wollten oder der bunte Faſan zu ihm hera
kam um Waſſer zu ſchöpfen

So kam er an die alte Steinmauer der Teichſchloß
ruine wo am die Herzöge wohnten wenn ſie das
Wildgeflügel ſchoſſen und die Reiher von dem Fal
ken herunterholen ließen Voll Ungeſtüm drängte
der Bach durch das Gemäuer hindurch daß das auf
ſpritzende Waſſer die Schneeballblüten und Holun
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Gedenktage der Woche
16 April 1817 Der Staatsmann Rudolf Del

brück in Berlin f 1909
1915 Erfolgreicher Liftangriff auf Süd
oſtengland

17 April 1774 Friedrich König Erfinder der
Schnellpreſſe in Eisleben 1833
1895 Friode von Schimonoſeki zwiſchen
Japan und China
1897 Kriegserklärung der Türkei an
Griechenland

18 April W Luther auf dem Reichstage in
Worms
1864 Evſtiürmung der Düppeker
Schanzen

1873 f Juſtus v Liebig in München
18053

1906 Großes Erdbeben in San Fran
cisco

19 April 1560 Philipp Melanchthon in Witten
berg 14971882 Charles Darwin 1809
1906 Curie Entdecker des Radiums
in Paris 1859

20 Avril 1808 Napolleon III in Paris 1873
1915 Keetmanshoop in Südweſtafrika
von den Engländern beſetzt

21 April 1736 f Prinz Eugen in Wien 1663
1782 Friedrich Fröbel in Oberweiß
bach f 1852
1910 Mark Twain 1835

22 April 1724 Kant in Königsberg f 180h
1913 Einnahme Skutaris ditrch Monte
negro1915 Die Deutſchen erzwingen den
Uebergang über den Ypernkanal den
Steenſtrate

derdolden traf und über das wirre Brombeer
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gerank und die niedrigen Efeuzweige hinwegging
Und die hohen Erlen rauſchten in ihren

Wipfeln und verſtändigten ſich mit dem murmeln
den Bache und die Kopfweiden neigten ihre Zweige
bis zu ihm hinunter die Geleiter ſeiner Jugend
die ſeinen Weg weithin kenntlich machten

Doch ſo ſchön die Jugend der beiden Bäche war
das Alter hielt nicht was ihnen die Jugend ver

ſprochen hatte weder dem einen noch dem andern
Der kleine Bach hatte mit dem Teichſchloß die

Jugend hinter ſich gelaſſen und hatte nun den
Kampf mit dem Leben mit den Menſchen zu be
ſtehen und was ſtellten ſie mit ihm alles an

Ihre Wieſen mußte er berieſeln wenn es ihnen
recht dünlte und was half es ihm wenn er ihnen
das Wehr eindrückte ſie bauten ihm ein neues
kräftigeres dafür hin oder was half es ihm wenn er
ihnen die Wieſen verſchlammte ſie freuten ſich noch
daß er ſie ſo gut düngte

Auch die Fiſchteiche mußte er bewäſſern damit
die alten trägen Teichkarpfen zu leben hatten und
wenn er auch aus Aerger nach dem Regen den Teich
ſo voll Waſſer machte daß die ganze Fiſchbrut mit
ihm fortſchwamm der Menſch machte von da
ab das Netz höher baute eine Schleuſe und war
ihm doch über

Aber das Schlimmſte kam noch Die Menſchen
zwangen ihn die Abwäſſer aus der Kohlengrube
mit hinwegzutragen Da half ihm kein Spucken
er mußte das ſchwarze Gebränu trinken das ſie ihm
vorſetzten Wenn er ihnen auch die u en
wieder auf die Wieſen ſpuckte daß den Pflanz
der Atem ausging oder den Wegkies im Park
verſchmutzte die Menſchen machten dann die
ſchwarze Suppe zeitweiſe ein wenig dünner um ſie

1Wintertage brachten ihnen an
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dann wieder umſo ſtärker einzubrauen Und da ſie
ſahen daß er die ſchwarze Brühe vertragen konnte
gaben ſie ihm noch mehr zu trinken und leitetenoch ein zweites Kohlenwaſter in ſeinen Lauf das

beinahe noch v war als das erſte
za agten die Menſchen wie ſieht der

Bach ſchwarz aus und dachten nicht daran daß
ſie ihn geſchwärzt hatten oder Pfui wie riecht
das Waſſer übell und wollten nicht zugeben daß
ſie daran ſchuld waren weil ſie ſeine Zuwäſſer nicht
geklärt hatten

Doch auch dem großen Bach ging es im Leben
nicht gut Auch ihm ſpielten die Menſchen übel mit
ſie ließen ihn arbeiten daß es bald über ſeine Kräfte
ging in jedem Dorf mußte er eine Mühle treiben
und der Dörfer ſtanden viele an ſeinem Ufer ent
lang Doch wäre das noch nicht das Schlechteſte
geweſen aber auch ihm ſchickten die Menſchen die
rer hwarze Suppe aus den Kohlengruben a
einmal zweimal dreimal es war ihm ſchließli
leichgültig wie oft denn die Begleiter ſeinerFunes blieben von da ab weg und ſein Stolz war

gebrochen JSo war der große Bach froh daß ſich der kleine
ihm näherte ein Genoſſe im Unglück und ſie ihren
Weg von nun ab zuſammen weitergehen wollten

So trotteten die beiden Unglücksgenoſſen ihren
Pfad weiter es war ihnen gleichgültig geworden
daß ſie noch mehr Mühlen treiben oder noch mehr
Kohlenwäſſer e mußten Jhre Begleiter
waren zurückgeblieben die Forellen und Hechte die
Eisvögel und Karpfen nur die Erlen und Weiden
blieben ihnen treu und wenn das Käuzchen ihnen
zurig gedachten ſie ihrer Jugend als ſie der Reiher
beſuchte und der Faſan zu ihnen kam

Und doch ſollten z noch einmal aufatmen dürfen
Als ſie durch ein langes Schilfröhricht gewandert
waren kamen ſie in einen großen ſeeartigen Teich
durften dort den Kohlenſtaub ablegen den ihnen
die Menſchen aufgepackt hatten durften aufatmen
und ſich ihrer blanken Fluten freuen die den Teichſchwellen e Auch Gäſte ſtellten ſich bei ihnen
wieder ein die Wildenten und Bläßhühner waren
in Scharen bei ihnen auch die ſtolzen Schwäne
und der ſeltene Haubentaucher fehlte nicht und die

Möven und nordi
e Fremdlingen ſoviel daß ihr Haus faſt zu eng
wurde

So hatten ſie im Alter noch gefunden was ſie
erſtrebt Und als ſie nach längerem Verweilen den
Hinterteich und Vorderteich verließen und ſich dem
ewigen Waſſerſtrome anſchloſſen der nach dem
Meere geht da blickten ſie bis auf ihre Quellen
zurück ſie hatten viel erlebt in ihrem Leben in dem
Lebenslauf der beiden Bäche R R

Der Jüngſte
Eine Skizze ans dem Elſaß

Von H Schede Heller Straßburgſ
Auf dem großen Landſitz der reichen Frau Haff

ner war es ſeit dem Krieg immer e gewor
den Die Hoffnung gewiſſer Kreiſe daß die
Chaſſeurs Alpins mit ſchmetternden Clairons wie
der in das kleine Vogeſenſtädtchen einziehen und wie
in den erſten Kriegstagen die Trikolore auf dem
Rathausturm hiſſen würden war nicht in Er
füllung gegangen Wie ineinander verbiſſen ſtanden
ſich die deutſchen und franzöſiſchen Linien gegen
über Kein Zoll Erde wurde preisgegeben Nur
manchmal donnerten die Kanonen lauter Dann
flutete es in den engen Straßen von vielen Felo
grauen Die Häuſer waren bis obenauf mit Ein
quartierung beſetzt und deutſche Lieder hallten über
die Mauern und Dächer der ſtillen Stadt

Die alte Dame vermied es gefliſſentlich mit
den Offizieren zuſammenzukommen denen ihr
chönes Landhaus ein willkommenes Obdach bot
Jn ihren Augen waren ſie die Eindringlinge die
Feinde und ſie litt unter dem Zwang der Zeit Es
war ihr wie ſo vielen Elſäſſerinnen im Frieden
nie recht zum Bewußtſein gekommen daß das El
ſaß wieder deutſch war Jn dem Vogeſentälchew

en Grenze lebte es ſich faſt wienahe der franzöſiſch
in Frankreich Jhr Mann war ein entſchiedener
franzöſiſcher Patriot Alles Deutſche wurde ängſt
lich ferngehalten Die Töchter heirateten nach
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a chen Rede en frühere ochte auch in i hrem Sohn Das wollt in tödlicher V e ganze ee ausgez n ſie als orinthen J zahlungs das Vorhar ortung dieſer F Von Drznzrül iniſters di und die Antw traf ſie ni n zwangloſen 2 ihren Briefen ge hatte ausdrückli e man ja nu erlegenbeit be beanſpruchen Da et Abendeſſen m en zu der gro Fragen r J Stanjek
Guh wei ranog wo z in den Wo ort des ihr nie mehr a on anzuſchl nicht mann icklich den r Jakob Schli 4 butter wohl man das eder Ei noch zum der hnien Einrichtn eiſen die ßen Ab Jden ten e Tür ve uf der Straße ylagen M veranlaßt armen K Schlicht la hl wagen Ausback Fett Lage ingen i olge ih Jn der diesjähri Nachdder r du noch lie pas Wei ans Trä erſchloſſen Straße Beſ Jan moſe Sa laßt zu Hauſe Kerl den Li g fürs Brot denn mar en mit Ku zuricht ein dürfte n kürzeſter rer mod r diesjährige e ruck verbotenDämmerſt Ob er eißt du noch,hi änen und ihren Sie wa uchern w e in Sz zu bleib inde E t ſpart ja uſt en s ſte n einen r Friſt in iode der weibli gen Frähjahrs un Jes ihm unde die es noch w ioch hint ihren Sch r zu ſtol war der Ob zene ſetz eiben um d ine eben den Be ht auch shalt Bl veiblichen 8 hrs und Sals hi ieſes ſcheid wußte J er geſchloſſ merz ſtolz um ihre 2 erlehrer en zu kö ie fa wohlſchm ſo billige S ow Fällen di zu erwarten en Blumenhut od topfbekleid Sommerumklamme ielte eine enden T Jn Aber ſſenen Fe zu zeigen re lugenblick auf deſſe nnen D L ecke peiſe di eit ſie ei e Kriegsgetr daß in Bl oder beſſe un herc rt e fremde G Tages ſchier S er dann f l nſterläden und lebte w l ein n Geſicht Va ſagte iwanze 2 ſind die e ſättigend mmen nfachen unbemi arten ve 90 umenhut vor r gelagt der rſcht der

Die M z Sewalt ſeir jäh aus dieſe am plötzlich ein ar ganz kleines Lä nur für ein 14 Lit utat b ö h und dienen w ſich der El ttelten Kr ſonders beute n vor Wirkliche ogenanVergan utter fühlte wie ſei ſein Herz einem S ieſer Ohnn cht ich eine Stunde di Es gi Lächeln erſchi 3 für er Butterm en für I miſchen b n werden und nri dief eiſen ent ur die Samo Bluwmenhn ntegenheit i e wie ſein Ater m Sturmangri macht riß Jl nde die ſie Bi Es gibt nichts chienen r 5 Pfg H oder onen ringt aberen fogar de er Geſchäfte b roße bei ihn oanerinnen die nbüte tragenie legte ih in garer Seel em ſtockte wie di getroffen word igriff durch ein J Sohn war bei ildet euch nicht s zu lachen we milch braucht zugeſetzt r er dann von Körhe die Gefahr nur müſſen Di e Kopf ſtülpe en wachſende Sis gewiſic bei nd2 t J 3 f g 2 ten ls i ersamen dei ren rm un e an Boden ge ie Herzen der r Da war T Kopfſchuß töd er wenn ihr Sö ein etwas nun einer arm 1 Ei und nach eine Hefe 1 Pfu zu Butt n laſt beginnt rein mit einen ſich da die j eje iſt in d n und die ſobald n als Hut auſ SVat eines Vaters i ſeinen 9 gewann ſa er Mutte n es als brä 0 lich bleibt S öhne reich voraus iſt rührt das Geſchmack fund ri er wenn was um erheblichen unge er glücklich der alte H denVaterlqand blei ers Gr Nacken J mmen Si r die Mauern ei rächen in d ibt Schafskopf icher Elte aus zu habe ir Mehl mrtt cker un egsmehl man bed o drücken Schulden tin der N ichen Lage Hut verweib uns all uy bleib deinen Jm hatte i ie gedachte d uern einer Feſ em Dami skopf das m rn ſeid Sch n n einem großen Ei d Salz Man noch die So enkt dem der wirken ſ5 r Natur eine ge ſind von ihrer elkt
en treu en alten i w e ihren Sohn li e der Stunde d Feſtung zu nur amit war der erſ erkt euch afskopf zirfa gären S laß Zucker und San Stellung e rge um die Er Heimgekehrt muß alten der noch d n funkelnagelneue er ModiEuch tren andelt zu n lieber tot als zi da ſie gewünſck nur ſozuſagen te Teil d pfanne und es t es eine Salz abweſ obliegt und er langung einer I en auch daß ihn dieſe V den beſonder uen Hut zu

Verluſt zu ſehen und mi als zum Deutſ nſcht Von neuen den Auftakt bi er Handl lief gut aus W dann in Stunde lär enheit wie er nach der r lohnenden b n dieſe Perle ei en Vorteil
nungen verband Schmerz um de gekrümmtem Rü ſich Jakob Sck ſollte vorüber an beſtreicht ann dünne ne mit den V bedarf i noch zur wi Feldzugsteiln egs völlig umſ er den Selb in nicht nurT e er S e e zWas gibt s noch 2 berlehrer ern gegeſſ werden bef iſch Sie ibt ſie gen K zugeben wie De erheblich n aber äuſern ziehen wot un n ten aber ſo7 IIt man e 717 W egenme Dieſekbe Mi s von Ki ecken hinsven verkaufen Die Geſchäfte e derartigen Kopft ollte würde t d G Treien verſtell n t ſchnitt in Zukunft auſ Die üngewt lauge Jadi ie nur ſie täglich Kopfbedeckung infolge d ex Freis einer

Kriegsmebl 33 noch s ohne B mit die Gef ie Zahblungen ei ißheit ob de Sfriſt Unſere ch zu ernenern gan ſehen NRotwendigkeiJ gerügt we t Backen iſt rotkarte und ahr die vor n ten wird t äufer Blun Vamen müſſ 5 z eutend ve g eit
eiat wenn man di augt ſedes als das v Tag in völli geſchoſſenen S rd oder kann zlumenhüte gef ſen ſich alfo die kü rteuern

n man die Form mit s Fett Es erwendbarem ig verdraucht Sache o Sehr Verkäuf gefallen laſſen Die ſie künſtliche tit einer Speck loshaltung z Zuſtand oh em und nicht Jahr freue erkäufer der künſtli Verferti en
iner L Kb g zurückzue ne Aus mehr euen da nſtlichen B tiger undan en et er doh ſe re ardſen S e eAnfaß von rer Ein Botanik jeßt gut los

von vornherein flor näher i er allerdings der dieſn A ch f er dieſen Bäher in Augenſchein nimmt wi lumen
g S wird frei
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